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Nriegsfestspiele. 


Aufgeführt von Mitgliedern und deren Frauen, Cöchtern und Söhnen des Ueteranen=Uereins und Militärvereins Herzog Albrecht v. Württ. am 
1. 3. und 9. März 1903 unter Leitung des Direktors Manbart und unter Mitwirkung der vollständigen Militärkapelle, Direktor Nauber. 


Rodi Viktor, Borjtand des Veteranen-Vereins, Kaiser Wilhelm I. 
Nagel Rarl, Mitglied des Militär-Vereins, Kronprinz Friedrich. 
Manbart franz, Direktor, König Ludwig von Bayern. 

Beck Wilb., Mitgl. des DBet.-Vereins, König Karl von Württemberg. 
Strobel Folef, Mitgl. des Militär-Bereins, @rossherzog von Baden. 
Barth Bernhard, Mitgl. des Bet.-B., Prinz Luitpold von Bayern. 
Kraus Jolepb, Ehrenvorjtand d. Mil.-®., Prinz Friedr. Karl von Preussen. 
Geile Otto, Mitgl. des Mil.-VBereins, Fürst Bismarck, Neichsfanzler. 
Kraus franz Jolepb, Kajfier des Vet.-Vereins, General Moltke. 
€. v. Marchtaler, Borjtand des Militär-®., General v. d. Tann. 
Strähle Georg, Mitgl. des Militär-Vereins, General Bartmann. 
Schorndorfer Deinrich, Mitglied des PVet.-Vereing, General Werder. 
Beisswenger Jol., Mitglied des Bet.-VBereins, General Roon. 
Oftertag Folepb, Mitgl. des Mil.-Vereins, preuss. Flügeladjutant. 
Nuding Folepb, Mitgl. des Mıl.-Vereins, ui ki 
Bothner Dermann, Mitglied des Beteranen-Vereins, württ. Offizier. 
Stütz franz, Mitglied des Veteranen-VBereins, N 
Schneider Jakob, Mitglied des Militär-Vereins, 3 
@lendelltein Moritz, Mitglied des Bet.-Vereing, preuss. 
Geiger Theodor, Mitglied des Militär-Vereins, E 

Glück Valentin, Mitglied des Veteranen-Vereins, = 
Knupfer Kornelius, Mitglied des VBeteranen-Bereins, 
Vogelmann oh., Mitglied des Veteranen-Vereins, bayr. 
Bachmaier Mich., Mitglied des Militär-VBereins, a 

Staffel Emil, Mitglied des Veteranen-Vereins, sächs. 

Sorg David, Mitglied des Veteranen-Vereins, bad. 
Kucher Hndreas, Mitglied des Militär-Vereins, grüner Busar. 
Zimmermann Dugo, Mitgl. des Militär-Vereing, , 5 

Storr Rupert, Mitglied des Militär-Vereins, roter Busar. 

fiess friedr., Mitglied des Militär-Vereins, schwarzer Busar. 
Wenninger Karl, Mitglied des Militär-Vereins, blauer Busar. 
Schwerdtfeger Hilbert, Mitgl. des Mil.-WVereins, preuss. Stabsoffizier. 
Döhring Karl, Mitglied des Militär-Bereins, Cheveauxlegers. 
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a FD Frey Hlois, Mitglied des Militär-Vereins, gelber Ulan. 
R 


nödler Georg, Mitglied des Militär-Vereins, württ. Jäger. 
Keitmann Hugult, Mitgl. des Mil.-VBereins z „ 
Jo0s Georg, Mitglied des Beteranen-Vereins, Feldjäger. 
Dallach Ludwig, Mitglied des Veteranen-Vereins, Feldpost. 
Albrecht Georg, Mitglied des Veteranen-Bereins, Stabsarzt. 
Derkommer Lambert, Mitglied des VBet.-Vereins, Sanitätssoldat. 
Solleder Ludwig, Mitglied des Vet.-Vereins, r 
Steiner TJolef, Mitglied des Militär-Vereing, württ. Infanterist. 
Dirfeb Georg, Mitgl. des VBeteranen-Bereins, x 
Letzer Julius, Mitglied des Militär-Vereins, , ji 
Doch Chriltof, Mitglied des Militär-Vereing, ,, l; 
Kessler Michael, Mitglied des Militär-Vereins, bayr. Infanterist. 
Kraus Wilhelm, Mitglied des Militär-Vereins, 
Köhler Paul, Mitglied des Veteranen-Vereins, 
Körner Hdam, Mitglied des Militär-Vereins, 
Förltner Sebaltian, Mitglied des Militär-Vereins, preuss. Infanterist. 
Bretzler Jolepb, Mitglied des Beteranen-Vereins, bad. Infanterist. 
«leber Hugult, Mitglied des Militär-Vereins, a n 
Müller Dyonis, Mitglied des Vet.-Wereins, württ. Landwehrmann. 
Röbrle Jolepb, Mitglied des Mil.-Q., Rössleswirt von Lannstatt. 
Stütz Huguft, Schriftführer des Veteranen-Bereins, Napoleon IN. 
Schiller Gottlob, Mitglied des Veteranen-Vereins, General Reille. 
Rleinbans Ludwig, Mitgl. des Vet.-Wereins, General Abel Douay. 
Kraus Hnton, Mitglied des Veteranen-Vereins, Botschafter Benedetti. 
«leber Hnton, Mitgl. des Militär: Vereins, Minister Jules Favre. 
Schmid Wilb,, Mitglied des Beteranen-Vereins, franz. Offizier. 
Bäuerle Dyronimus, Mitgl. des Mil.-Vereing, Mi Be 
Derkommer Rudolf, Mitgl. des Vet.-Wereins, franz. Infanterist. 
Deilig Johannes, Mitgl. des Vet.-Vereing, r = 
Duber Carl, Mitglied des Militär-Bereins, Turko. 
Stadelmaier Hlois, Mitglied des Militär-WVereins, Turko. 
Rern Jakob, Mitglied des Veteranen-Vereins, Landwehrmann. 
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Ellinger Jakob, Mitgl. des Peteranen-Bereins, Landwehrmann. 
Weber Patriz, Mitglied des Beteranen-Bereins, 1 
Steble Thomas, Mitglied des Beteranen: Vereins, Reservist. 
Köbler friedrich, Mitglied des Militär Vereins, & 
Schneider Chriftian, Mitgl. des Militär-Vereins, 


Baur Dominikus, Mitgl. des Mil.-B., Vater (Inh. des eij. Kreuzes). 


Frau Creszentia Erchinger, Germania. 
Direktor Manbart. 

, Emilie Burkbardt, Marketenderin. 
Fräulein Jobanna Munk, Oberin. 
Delene Baur, Mutterl. 
Jolepbine Seybold, Genius. 
Rlara Seybold, z 
Ernltine Staffel, jr 
Eugenie Straub, „ 
Marie Zebnder, nn 
Emilie Kaesser, Kellnerin. 
Sophie Stütz, bayrisches Bauernmädel. 
Julie Spindler, Schwäbisches Bauernmädel. 
Anna @aibel, " 
Sophie Jakob, Barmberzige Schwester. 
fanny Derkommer, $, e 
Ratharina Seitzer, Diakonissin. 
Emilie Joos, ä 
Emilie Kern, junge Frau. 
Rolalie Barth, ei 
Marie Staffel, Offiziers-Dame. 
Marie Beck, 
Pauline Stegmaier, 
Rola Köbler, 
Elile Schock, 
Emilie Schock, 
Johanna Derkommer, 
Dedwig Eetzer, 
Kath. Wenninger, 
Adolfine Stranzler, 
Jolepbine Dallach, 
Marie Dallach, 
Jolephine Schorndorfer ,, 
Elile Schorndorfer, 
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Fe 


stäulein Marie Jcce, 


r Sopbie Derkommer, 1 
5 Anna Dirlfch, 2” 


Ballweg, Rarl, 
Beisswenger, Georg. 
Berger, Eugen. 


Ballweg, Hnna. 
Betz, Marie. 
Bieblmaier, Marie. 
Dallachb, Johanna. 
Dammele, Hedwig. 
Denlinger, Marie. 
Dirfch, Johanna. 


Kammerer, Hnna. 


Rnaben. 


Kraus, Ludwig. 
Nagel, Rarl. 

Rodi, Dermann. 
@leber, Hugult. 


Mädchen. 


Kraus, Dedwig. 
Kraus, Jobanna. 
Kraus, Karoline. 
Knupfer, Martha. 
Renz, Delene. 
Renz, Marie. 
Rodi, Delene. 
Schneider, Hnna. 


Oifiziers:Dame. 


Rüble, Otto. 
Schiefer, Dans. 
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Schiller, Wilhelm. a nn 3 


Schöttle, Chriltine. 
Siegele, Paula. 
Stütz, Emilie. 
Unger, Hnna. 
«abl, Dedwig. 
@leber, Marie. 
Zehnder, Martha. 
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Ordnungs:Kommission. 


Veteranen-Verein. 


Dölch Wilhelm, Kassier der Kriegsfestspiele. 


Bauer, Albert. Dalach, Hugulft. Lieb, Jakob, 
Eilele, Georg. Kammerer, Hugult. Stütz Wilbelm. 
feuerle, franz. Kubnle, Otto. Schöttle, Georg. 


Militär-Verein. 


Erchinger Folepb, II. Vorjtand, Arrangeur der elektr. Beleuchtung. 


Arnold, Folepb. Bläfe, Michael. Knödler, Joleph. 
Betz, Georg. Dartmann, Richard. Ilg, Hnton. 
Textor, Eugen. 
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Ein Srieg! ein Krieg! not utvergießen ? 
Per Hat entfacht der Völker 1 om? _ 
Fir ieh) ı die Saat in bobe Sachen ichteßen — 
er. tritt zu Boden unjer gold nes Korn? 
Wir fonnten faum die alten Wunden heilen, 
och wächlt Dad Öras ai den Gefall'nen kaum, 
Und wiederum ein Spiel mit Donnerkeilen 
Und um ein nichts, um emen tollen Traum! 
Tranzofen! die Hand vom Schwert! Joch lacht 
de3 Sommers Segen. 
Weh!, wenn der heiße Bölferjturm erbr auft! 
Doch Find gejchliffen noch Die Deutschen Degen, 
Und noch it marfig Deutjcher Männer Fauft! 
2 fühlen wir’3 im Bujen heftig flopfen! 
DI IS iiret nicht de3 Krieges grimmen Brand, 
Doc), muß e3 jet — des "Blutes lebten Tropfen 


B 
Fir unfer liebes deutjc taterland! — 


1. Bild. 

König Wilhelm und Benedeiii in Ems. 
ach der Laft der Staatögejchafte 
Schöpft in Ems Bei Der nee 
önig Yerlhelm friiche Kräfte 
X der Stille der Natur. 

Da tritt vor ihn Hin ein 
Sranfreichs, den erg 
Abgejandt mit einer Cote, 
Drin e3 heißt im Stolzen Tone: 
‚Sch betrachte mich. al3. Hüter 
Bon Europas Sleichgewicht ; 
Spanien? künftige Yv Öebieter 
Set ein Sei nicht. 
immer werde ich gejtatten, 
Daß der Hohenzolleruaar 
Unter feiner Flügel Schatten 
Mehr auch fchirme immerdar. 
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Tachelnd [pricht Daranf der König: 
„Helden Sie Veapoleon: 

Deich befitmmert e8 fehr wenig, 
ser auf Spaniens Küönigsthron, 
Bern bewahre ich den Frieden, 
Wied gebtetet Bflicht und Ehr! 
Bon Napoleon gebieten 

Talje ich mir ninmmermehr!“ 


2. Bild. 
Germanias Wacht am Rhein. 


An Rheine jtebt Germania 
Das Scharfe Schwert gezlicdt, 
Hinüber jceharf nach Gallia 
Shr Klare Auge blickt. 
„Der alte Erbfeind droht auf Neu 
Dem vdeutjchen Daterland. 
Auf, veitiche Brüder, reicht in Treu 
gum Bunde Euch die Hand. 
Dergekt den alten Zant und Streit, 
NSergejjet Neid und Yioiit, 
Und jtellet Deutjche Einigkeit 
Entgegen weljcher Lift!‘ 
Der Ruf verhallt nicht ungehört, 
AU Deutjchland ftrömt zu Hauf, 
UM Deutjchland zucdt das Scharfe Schwert 
Bereit zum Siriegeslauf. 
„Delewvigt it in Breußens Ehr’ 
»a8 ganze Deutiche Yanp, 
rim reichen wir in Wahl und Wehr 
Zum Bimde und die Hand 
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Ind Ichtemen treu den Vater Nhem 
Ind troßen Gallta: 

gu einem Dienjt wir froh und weih'n, 
Heil Dir, Öermanta!” 
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sche Volt ift aufgewacht vom eljen b1S zum. 


3. Bild. 
„Der Krieg erklärt!“ 

Weld) Zubeljfang, ununterbrochen, 

Des Königs Neife nad) Berlin 

Kon Ems, wo ır zuleßt gepprochen 

Enticheidumgsworte, feit und Kühn. 

Sn Deutichland jubelt bei den Löorten 

Des Rönias Alles, Mann fir Mann: 

Die Schande fühlt man allerorten 

Die Deutfcher Ehre angethan. 

Begierig forjcht man in den Blättern, 

Db friedlich fich die Xage Hart, 

Und ob in grimmen Schlachtenwettern 

Entfheidung bringen muß das Schwert. 

Da dringt in die gepannte Runde 

Die Nachricht, zündend wie en Bub: 

„Der Krieg erflärt!“ — Auf diefe Stunde 

Springt Jedermann empor vom Si}. 

53 tönen vaterländ’jche Lieder, ie 

Gewaltig Klingt „Die Wacht am hen‘, 

Und alle wollen fich als Brüder 
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Zum Kampf für Dentfchlands Emhert weight. 


4, 23ilD. 
Einberufung der Reserve. 
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rich auf! e8 ailt dielegte Schlacht fir deutjche Nacht un Ci 
53 ailt die weljche Tyrannei, den weifchen Hohn zu brec 


ve 19..} has a Yabta Yatsnıt ihrech 
ich aufrecht, wo'3 inımer fei, das legte ort zu jpred 


53 nahen fampfergraute Schaareı, 
Die „HE“ mitgemadt, 

Die damals mit bei Aljen waren 
Und fochten in der Dünpel-Schlacht. 
E3 kommen fturmerprobte Krieger — 
Der Sieg folgt ihren Fahnen fies — 
Bon „66“ finds die Sig 
Der blut'gen Schlacht bet Köntgarag. 
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6. Bild. 
ae . ine für im Felde 
Bon Ddiefen Alten lernt, ihr Sungen, Thätigkeit der Frauenvereine „vi 
Wie man die Jeinde laufen lehrt — Jorwundete und erkrankte Krieger. 
te damals fie ihr Schwert gejchwungen 02. Sterben 
Eee ee i = ; ds ein großes Sterben, 
Ev Ihivinget jet Euer Schwert! Xa, werden I ee Ö pittre Not 
EEE, Von Bolt zu Sol un a 
Und zeigt Euch würdig Eurer Ahnen ar an jagt Berderben, 
Und zieht Hinaus zum Heiligen Strieg, uf faplem Roß der bleiche Tod. 
Suhrt Deutichlands ruhmgelrönte ahnen  eälarhten Donnermwolfe 
gu neuem Nuhı, von Sieg zu Sieg! Ind wie bei a  enfhe tojt 
{ ee. ae ie Blutgefilde tojt — 
pr a6? th, Auch dDurd) die >3 ey. Sy { 
3. 35110. E3 neigt zum bligetroff In — 
2 or q & i Hl ıIder ATDN. 
Abschied der Soldaten, Erbarmen fich a Bi 
ee T nr ENTE y y c x 7 % ! PD er za ! ’ 
es Ichlägt ver trieg tchon fchivere Wunden, ee z Menschheit Bund: 
eh noch der Sirteger zteht inS geld a z schöner Zukunft Bahnen 
Da Tleßt in bitteren Scheideftunden an n E weißem Grund.“ 
Wohl manche Thräne, ungezähl Das rote Streuz MN 
awyl I) ' gern ) f. ” 3 > , z G Sunpden 
Se. on Du aber pflege jwere SUN! 
ser reis mut jtlberiveißen Halthte — Und Ipende Troft zu jeder get 
Tang jchließt den Sohn er noch ans Herz Und ib’ in Schönen eihejtunden 
Der Srieg ded Alter Stirge raubte Den reinen Dienjt Der Menschlichkeit. 
= | | Inter. Serbei ihr Holden Prlegermimeit, Sand: 
at ihm verlieret an dem Sohne Mit janftemn Aug und that get 
‚alte Mutter all ihr Glüd, Hier gilt? nicht nerzen dt 
jentt die plirdige Matrone Nur Balfam fir der bunden Be 
Boden thränenjchwer den Blick. DO, mögt {hr (indern, mogt {hr jpenven M 
Mr or und Hand mit Hab ud Out. 
f 1f ge 6 ıL2 Mn ds a Mit nel uno ) } 
> tagt Die Datirt um den Satten, = 3 fürs Paterland verwenden 
E3 jetzt die Schweiter, weint -die Braut D, lerntö fl Ffrt - fiir Blut 
Od Be op | hr habt ja Thranen nut fir X 
Da trennt, die jich umschlungen halten. nt Költer Fahnen 
Der Jchmetternde Trombetenlaut. Hoch über alle ar, 2, + Bund; 
Sea fon Manier Der Menjchheit Bund, 
a TE Schwingt fein Ya Bahnen 
Die Bahndofsglode ruft zu jcheiden, &3 winkt in fchoner Zukunft Dane e: 
Solomotivenpfift erklingt, un ‚Das rote Kreliz auf weigem Grund: 
Joch einmal wird von beiden Seiten 


q | Teer 10 Minuten Pauje. 
a + letzt 5 Ih L x nr Ze % Er: a 
Der Legte FLOIHEDHATUB AEIDuE, 


an 7. 2ild. N 
Dann geht3 hinaus zum biut'gen Sriege, | isornen ArcHZ 
Bald werden jte im Selde ftehn — Erneuerung des Ordens yom &5 1 


7 er = 2 or omktey Deit, in tiefer Nacht, 
Wer weiß ob wir nach frohem Siege 6 &3 war in ernfter Heil, 
AL unjere Lieben wiederjehn ? 
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Sm hohen Schloffe Hielt der König Wacht, 
Er dachte fill an die Vergangenheit 
An feine Rnaben- jeine Sünglingszeit, 
%o feiner Mutter einft da3 SHerze bradı, 
Sein Vater zu dem Bolfe Tprach, 
An jene Zeit der hohen Liederweifen, 
Des heil’gen Kampfs u. an dag „Sereuz von Eifen“: 
Er fprah: ‚Was in Paris zum Sireite rief, 
Das ift der alte Daß, der fcheinbar Ichlief, 
Die alte Frechheit wilk zu ung berein, 
ven alten Feind gelüfter!3 nach dem Jihein. 
Er brächte gerne ma die alte Schmach, 
Bor welcher meiner Mutter Herze brach, 
Ein neiteg Deutjchland werden wir ihm weifen!“ 
Und in die Hand nahm er dag Kreuz von &ifen, 
sit Diefen Zeichen haben wir gefriegt, 
‚sn Diejem geichen haben wir gejtegt; 
Um’s Streuz von Eijen rangen toir mit Mut 
Das Kreuz von Eijen fauften wir mit Hlıut, 
md wie auch herrlich fei die Gegenwart 
f wir erhartt, 
v nicht aufzumveifen 
Al3 Diejes alte, \chlichte Kreuz don Eifen. 
Die Nacht ift hin md leuchtend trahlt und far 
Der Tag, der einft der Mutter eriter war: 
Da hält der König in der edlen Hand 
as Sreuz don Eifen bin den deutjchem Rand 
„Mein Vater zeigt e8 Euch als Siegespreig, 
sch, meine Kinder, zeug e8 Euch und weiß, 
Shr werdet Enern Söhnen e8 einft teilen: 
Wir tragen auch das \chtvarze Streuz don Eifen 
°%. Bild, 
Gefangennahme eines iranzösischen Postens. 
Die Kriegstrompeten fingen 
Bald ift der Streit entbrannt. 
13 mit Necht zu lingen 


Und wie ich auch erfüllt, was 
Koch haben Höh'res wi 
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Bon Freiheit, Baterland 


Und wär ein Lied auch wenig, 

Durchzuct3 Doch jede Fzauft, 

Wenn ed millionentong 

Boran dem Kampfe brant. — 

Wohlan, ihr deutjchen Sn 

Mit Gott zum Stambfe gg 

*hr Habt zum Stampfbegleiter 

Des ganzen Volks Bebet, 

Wohlauf, jo müßt ior iger, 

Denn heilig ift der Streit! 

&3 muß der Feind erkiegen, : 

Der Deutichland ftet3 entzwelt, 

Er joll nicht mehr entfachen 

Die Welt mit Hohngeihret, 

Drum jchlagt dem gier gen: Drache 

Da3 gift'ge Haupt enizwet. 

9, Bild, 
Samariterdienst im Felde. . 

Seht dort! de$ Feinde? u Flammen 
Mit einem Mal empor zu heller ae 
Tead giebt3? Eie brechen auf, ee 
Und wirft jet in die Ölut da3 Tag ee 
Die Feuer leuchten delt umd en #2 z 
Und dan in elle a 
„Geiviß, des Feinde Herden zieh) 
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De ab 
a Ban ? = cl amt “ 
ben Kambf fich ordnend, Schaar auf Od) | 
Zum nahen Kamı bein Schuß — die ganze Kette 
aaa eng 3 fracht ein on ge Zr 
Man ipah't -— da frac) ed Anaffi 
Der Roften wiederholt den a un 
} 7 3 MH vom eriten rl de ESSEN h’ 
angeglith Yarht Ser Grieaer Neih’n. 
Sa Morgeits zieh'n zum Schlacht der Strteger 
{ ) en \ n ( 7 Ä > A IN , rt 
= Herr der Welt, der alle Thränen zählt, 
Du, 5 ie 


Kat 8 ” 
ofl de3 Todes araufes Würaen enden: 
san \oll DEH 3.0083 aralt}es gi 
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er 1 .C® Va % n » pn Inc gequält 
Du fiehjt die Armen, die von Zing] ne 
S eff Pracht zu Dir die Blide wenden, 
sn jtiller Nacht zu Dir Die Ten 
n ae Du des Troftes Engel in 
Sud fie $i Tiefgebeugten alle laben. 
Daß jte vie Ziefgebeite 
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Dort bei demStirchlein liegen Neid, an Neih' 
Die Opfer von den blut’gen Schlachtgefilden, 
Statt de3 Choral3 der Wunden Sammerjchrei 
Steigt zum Mltar empor zum Gnadenbilde 

Da Tommt der Bfleger, naht die Schwelter Teil’ 
Den fühlen Trumf dem armen Mann zu bringen 
&3 ift zu viel! Ich Firhle glühend heiß 
o ! re 


us meinen Augen jäh die Thränen Ipringen! 
10. Bild. 


Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Leiche 
des iranz. Generals Abel Yonay. 
E3 fiel inmitte der Gefchlige Stand 

Douad, der tapfere Führer der Stanzofen, 

Und färbi mit feinem Blut den gelben San, 
Umdonnert von des Schlachtgewirhles ofen. 
sn enger Hütte ftegt er auf dev Trage 

Und vor ihn tet mit gramerfüllten Blict 


Der Sieg Weipenburgs, in ftummer lage 
Bedauert er des Sterbenden Gejchid. 

Umjonft! — Mit feinem Blut enttlieht das Reben 
gum Öeh'n gewendet Friedrich Wilhelm Ipricht — 
Und Trauer zittert durch der Stimme Beben: 
Er jtarb al3 Held, treu big zum Tod der Bflicht.“ 
Sp weiß der Deutfche tapf'ven Feind zu chren 
Und zollt al3 Sieger Achtung Ichmerzerfültt, 
Dem todten Gegner auf dem Feld der Ehren 
Und Hält in der Erinnerung feit fein Bild. 


11. Bild. 
Im PriVal-Lazareth. 


Ein Strieger lag an Wunden veich, 
te Marmor bleich, 

Auf blutbeneßten Bfithlen, 

Der nur zum Dank das Haupt gewandt, 
Wenn Fromme Hand 

Sich mühet, feinen Schmerz zu tithlen, 10 
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r 1 Y\ = 2 Inn 
Da fommt ein Bote Ahends Ypat 
sns Lazarei) A £- AytnemEe 1D 
Und fpricht, dem Sranten a 
2 re T os or a f .,; I 
Yimm. hier am Bande jehiwarz U 
1% 5 = z 
Des Tanferın breis, ee 
=> ap .r. , EEE EL 
Dein König ifr’a, der Ihn Div jendet! 


Sin Freudenvuf! 

Ergreift das Band. — _ 
Noch einmal färbt ‚das Blut 
Feoch Schnell entweicht das fi 
Erftarrt im So 
a Feft ber Held fein Streuz umfangen. 


Die matte Hand 


Die Wangen, 
icht'ge Roth, 


12. BU. 
der erste gefangene Furko. 


GR f' “ Morhbon 

Im Feuer jtand Di Weißenburg 
n 2 ktula Meaıntent 
Das flinfle Segment 
Der tapfern bayertiigen „Se ’ 
Die man mit Achtung men. 

Dad dich die Belt“, der Hauptmann brummt 
Da dich die Schwerenot), 

AR \ [ eh, - u ce 1 

Die Kerle schießen woirklich 

INN er 

Mir alle Turklos tot, 

vn» 


‚Mie Fliegen fallen jte da um, 
/ = En es m; i y 

&3 it nieht anszufteh ıı, 
Pe er La ae erh 
Sch Hatte yen Heiden get 
„So yatte yolche “ den g 
„Sebendig mal bejegn 
end d58 nur iS", denkt Köhler Nich, 
vg ı»> Pre 2 


„Dann tt die Sad) nei Ds A 
@ + .. n 
Du, Kamerad, halt mir do AN 


> 


f 4 en an 1 
A bifferl mein Gewehr!“ 


1, * 


Und durch den Kırgelvegen Ypringi 
5 e die Turfos 103 

Cr auf Die Tunlos 05 0 
Und padt den nächıten beim Send 
Und fagt: „Komm mit Sranz02, 
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Er Hält ihn feinem „aubtmann Hin 
Und falutiert und Ipricht: 

„Da haben’3 an, doch verzeihn’g, 
Der fchönfte ift e3 net!” 


13. 2ild. 


Das Feldnostnacket, 
Sepact! gefiegelt ! mım geh’ Hin 
Erfreiue meinen sungen! 
Wär ich fo jung, wie alt ich bin, 
sch wär’ der seldpo 
Selaufen wär ich Zag und Nacht, 
Hatt’ ihm das Bäclein felbft gebracht. 
Denn alles, was ic) denk md th, 
Vom Morgen big zum Abendfegen, 
Cilt meinem Sohr, dem Einzigen, zu, 
Der ift mein Alles allerivegen. 
Umd was ich Fit ihn th’ und Km’, 


Das fteckt in Diefem Päcklein drinn. 
Tie Iade und die warmen Socen, 
Dte ftrickl ich jelbft beim Zambdenlicht, 
Las war des Kindes er! Srohloden, 
Die Nırgenluft vergeß ich nicht: 

seht fiegl’ ich bei Demfelben Schein 
Dem Sriegsmann jeine Gaben ein. 


Ein Bäackhen Tabak und dazıı 
Ein Dittehen Staffee, fein gemahlen, 
Ind wenn er dag erblickt: Im Nu 
Wird ihm die Freud im Yuge ftrahlen. 
Getviß, im Geifte jtöt er bier 


Am trauten Zijche neben mir, 
Und ganz zu unterft, ganz verfteckt, 


Viegt, was Die Ttebite ihm gejchriebert, 
Warum? daß er e8 erit entdeckt, 

Wenn er erfennt, daß meine Ziebe 

Shm Heute noch am nächiten iteh’ 
Wenn's anders ivär, das that mir weh), 
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it nachgeiprungen. 


& tittterlein bewegt 
op hat Da3 Düntterlei u 
SsHr Weit vollbracht in jtillem Sehnen, 
ob auch der Mutterjtolz ich regt, 
ee (len heiße Ihranen, 
Aus Siegel fallen Jeiße De 
Und zitternd prebt 20: et 

Du forderft viel, o Vaterland! 


14. Bil. 
die drei Alnistropfen. 


Am Fenfter jißt des no en 
Hebet betend die Augen 2 

„Mir ift jo bang zu > tim hast 
Ach Gott, erhalt! meinen Dann g° : > 
Dann nähet fie weiter mil an yann, 
Schaut auf das innen an 

Und fpricht nur leife in jich 2 _ kein? 
„Wie mags ihm gehen, Do wird 

Und immer jehneller Die Itabel vg 

Und immer jchneller die Ihrane regt, 

Sie lächelt till und flüitert en, a 
„Seßt war's, al3 hatt‘ er an mich geil ıt: 
Drer Tropfen Do a a 
en erbleichet, dann De, ae : 
‚Mein Mann ift tot! — leb wohl, le 


= 5 aah 
Und draußen zur jelben Stunde Se, 
Die Todesfugel den Nehrmann bra a 
Gr Fintt 8 Grab mit zerchol] nem a, 
Sein leßter Seufzer: „ter armed Adelb, 
ZEeH c Na 


15. Bild. 
der tote Soldat. 


Sr Vient ei r Soldat, 
Auf fremder Aue da liegt ein tote u uch Fok 
Ein ungezahlter, vergeßner, Wie brav e n. I : 
\ ’ y 5 nz | 
(3 en Generale mit a. Rrenzleins jet? 
2 r rd BEN 10 EC vV % 
Denkt feiner, daß, der da liegt, auc) 
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&3 ift um | Sefafl | 
: manchen Gefall'nen viel Kran’ 
Sales N ‚nen diel Staa und Sammer dor 
no für den armen Soldaten giebts ee en 
Noch fer ee ee en DIE DE) XU DrT 
Ein Baker voll zu Dale, da jißt beim Abendroth | 
a ‚ doll banger Ahnung und jagt: „Gewiß er ifttot!“ 
Da Nigel eine iweinende Mutter und fehluchzet laut: ,@ | 
Ajihi ; n = Pott 
Sy 37 £ 5; Er i helf [4 
> hat 1) angemeldet: „die Uhr bfieb Steh’ En er 
va jtarrt ein blafjes Mädchen Hinaus ing Dä 3 
„Und ift er dahin und geftorh a ymaus Ins Vammerlicht: 
ae: getorben, nreiem Herzen ftirbt er nicht! 
Drei Augenpaare Schick ; Yerzenjtirbt er nicht! 
lu e fchieten — fo hei e8 ein $ 
in, ' eiB e9 et Herz ? 
sr den arme a ) Jerz nu fan 
- en armen todten Soldaten ihre Thränen zum a 
Und der Simmel mi RER hinan. 
ans 2 Yimmel nimmt die Thränen in einem MWölkchen auf 
rägt e3 zur fernen Aıe Hiniiber im rafchen 2 et 
Und gießt aus der Wolfe die "T en 
grept aus der Bolfe die Thränen aufs Haube deg 
Eee ER: DCH 
Dak er See Zodten als Ti 
x unbeweint nicht liege auf fer ee 
icht Liege auf ferner Fremder Aır! 


10 Minuten Baufe 
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z 16. Bild. 
König Wilhelm und Moltke nach der Schlacht 
bei Rezonville. 


Ueber Nezonvilles Gefilde 

ws Ihon Dammerumg bernieder 
ne noch tobt der SKanıpf, Der wilde 

nentjchteden auf ımDd nieder 
Denn des Reind’z kveiche € 
a ° Se 3 zahlreiche Streiter 
nn = van en nicht, noch weichen, 
Jeder Schritt zum Siege weiter 
Ssuhrt nur über Blut md Leichen 
\ \ ‚n in % : E 
‚Pre u che Negimenter ivaren 
uns Ipat im Spulverdambfe ; 
eh ind ihre Schaaren 

on Des Zages heigem Samıdfe. 
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Blöglich Hocch! Trometentone! 
Trommelwirbel! Hurrabrufen! 

Pommern? kräft'ge Heldenjöhne 
Sind zur Hülf herbeigerufen. 
FSranfely jest ich an die Spike 
SHrer fampfesfriichen Glieder, 

Und den Feind, gleich einem Blibe 


Pirft ihr mächt’ger Anlium nieder. 
) 
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Hinterdrein die Sieger jagen — 
Sırbelruf vieltaufendtönig. — 
„Majeftät, der Feind gejchlagen!“ 


Meldet Moitfe jeinem König. 


17. Bild. 


Eine französische Feldwache. 
Semächtlich lagern dort im Sreile 
Wohl Frankreichd Krieger auf der Wacht. 
Sn altgewohnt jorglojer Weile 
Berfäumen fie Die nöf ge Acht. 


- 


Ein Boften lehnt dort an der Mauer 
Und denkt zuriid an Weib und Kind, 
An fie gedenfet ev voller Trauer 
Die, ach, jet ohne Vater find. 


Der andere frei von folchem Harme 
Scherzt mit Der Marfetenderin, 

Hält lälfig das Gewehr in Arme, 
Umfärgt die Maid mit leichtem Sum. 


Und an dem Tiich Die Offiziere, 

Sie ichiwärmen auch bei Zieb und Wein, 
Ih man des Feindes Näh verjpüre 
Macht ihnen allen wenig Bein. 
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So lautet jeine Votfchaft. 


vs non Wilhelm den 
a IHdleon. 
a, 11 erlintenfnalfen 
SEerilitDen weithin Die Sntirhar‘ > 

el dte Bnticheidinasichlacht 
Ber Sedan find die MWirfel ee 
EN Va Re et gefallen, 
Herbrochen DO Sstanzojenfaijerg Macht / 
CN \ RE : 
Surh Schlachtaefilso u: " 
a Rene nt verhängten Sigel 
Son Sedan her ım Ichnefliten Notteztr h 
Yaht Reife bern u eco 
na, r < 7 ee ‚Beneral, betritt Den Hügel 
vorauf der ontg halt mit feinem Stab. 
“. E > A f , j 
„apoleond Ergebung meine 


Be Senduna!“ 
Sp findet Eure Mateltät 3 


Der Brief, u 

Ielch * 6) 2 R 
Sotlee „delche Wendun 
Des 7% re BEN TE YY = Q 
sngug.“ König Wilhelm tief. 


9. Bild. 


Durch ( 


‚eon Yor 
u Hoönchery, 
a aus Dem Weberhaug 
Ja ) Sedans derlorener Schlacht 
ri Statjer Kapoleon heran | 
ein Bildnis gebrochener Macht 
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Daneben Piemaıka Nork “RS 
teben Bismard3 Neckengeftalt, 


Die Eiche noch, voller Safı 

Ra hm ns is ee 4 

sen HEN Die Jiinde verwittert und alt 
in Urbild germanischer Kraft. 

Ste haben verhandelt ernft und viel 
Schwer wurde de3 Korfen Geichick! 

‚sn Des strieges | 


sn de Si eijernem Wihrfelipiel 
„Dat Jah Ihn verlaffen das Glie 
lay 1 r | Nat : 
Serloren hat er den Nailerthron 
en fall ganz Ciropa geehrt: 
Deachtet von der eignen Nation 


(yı yy FR Ye y : . 
Seritieben dom heimiichen Herd 


Sp erntet er feiner Frevel Sold. 
Für Völker entziveienden Strieg. 
Er Hat ihn begonnen und gewollt 
Gott aber verlieh ung den Sieg. 


20. Bild. 


Gefangennahme Napoleons. 


Yun lakt die Sieg’sfanfaren chmettern 

Und fallet ein im Subelcor, 

Denn hell au dunfeln Schlachtenieltern 
Stieg Deutjchlands goldner Stern empor! — 
Wie Märchen Klingt und dod) im Subelton, 
Durch alle Straßen wälzt fich’S freudebraufend: 
„Ste haben ihn, den Katjer Ttapolenn, 


Sie haben ihn und jeine Achzigtaufend.“ 


Die Kinder rufen’3 in den Öajjen aus, 

Den Männern rollen Thränen von den Wangen, 
In Flaggen Hüllt fich feitlich Haus um Haus; 
Biltoria! der Kaijer tjt gefangen! 


10 Minuten Baufe. 


21. Bild. 
der letzte Kriek. 


Am Himmel Abendjonnenglut, 

md Sedans Höhe trieft von Blut. 

Der Himmel rot, die Berge rot, 

Und taufend Helden jtarr und tot. 

Nur der dort au der Mauer lehnt, 

Der ftirbt nicht, weil fein Herz ich jehnt, 
Sein junges Herz Das jteht nicht jHl, 
Weil nody ein Wort er jagen will. 
Sottlob, du treuer KTamerad ! 

Dich Füihrte Gott den rechten Pfad. — 
‚Kann ich Dir helfen, Bruder, |prich, 
Nie lab’ ich dich, wie reit Ich) Dich; — 17 
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Er niet zur ihn, dad Haupt geneigt, 

Und auf die trod’ne Lippe zeigt 

Der Todeswunde, und ihır lechzt 

Der Tropfen, der die Lippen nebt. 

„Du tapfres Herz, das alle Kraft 

sure lebte Wort zufammenrafft ! 

2) Ichreibe! — „Sieh, ich bin bereit!“ 
er Diktiert fein leßtes Leid. 
wunder Bruft Haucht’3 tief und hohl 

u liebe Mutter, lebe wohl!“ 

Das war jein Brief und leßter WII, 

Das junge Herz, e3 Stand num ftill. 


22. Bild. 
Vinerlaubte Reunisition. 


Ne Martingans al3 Extrafchmaus 
St gar nicht zu verachten —- 
Spt Gänfebraten man zu Haus, 


ABLE ich noch eine Schlachten | 

Verboten ift und Allen zwar 
Selbitändig requirieran ; 

Do wird grad Niemand mich gewahr, 
Drum fanıı mir nicht pajfieren.“ 

Sp denkt bei fich der Füfilier 

Und packt die Gans beim Siragen. 

D weh! Da naht fein Offizier, 

Al3 er-fie heim will tragen. 

Stramm ftellt er fich in Bofitur, 

Wie! Borjchrift bei Soldaten, 

Die eine Hand im Nitefen mur 

Serbirgt bejorgt den Braten. 

Ein Weilchen läßt der Leutnant fteh'n 
sn Hangen ihn und Bangen 

Und ift, ald hätt! ev nichts gefehn, 
N 


Jan Llächelnd Fortgegangen, 


23. Bilb. 

das deutschen Knaben Tischyebei 
Das war einmal ein Subeltag! 
Bei Zedan fiel der große Schlag: 
Mac Mahon war ind Carr gegangen, 
Der Raifer und jein Heer gefangen, 
Und blißfehnefl flog Die Siegespojt a 
Am Draht nad) Si, nach Nord und Dit; 
Da gabs nen Jubel ohne Mapen, 
Bon Flaggen wogten alle Stahen. 
Biel taufendftimnig Scholl Hnrrah! 
Und waren noch Kanonen da, 
Sp fchog man auc) Viktoria! in 
Doch jedenfall3 Die „Wacht am Hein 
Ward angeftimmt von Groß und Stein 
Denn auch der unmindigen Paumd 
Thut Gottes Lob von alters Kund. 
Und einer von den Lleinjten Jungen 
Der hat am laut’ften mitgeJungen, 
Die bunte Mübe auf dem Ohr, 
Die Höslein in dem Stiefeltohr, 
Marfchiert er wader mit im Chor, 
Beteiligt fich den Morgen lang | 
An jebem Schrei und jedem Sang: 
So wichtig nahma der Heine Zieht 
MS gings ohm' ihn entjchteden nicht, 
War fo mit Leib und Seel dabei, 
Als ob er felbft Die Aheinwacht jet 
Hat drum dem Glocdenjchlag vergeijen 
Und kam zu jpät zum Mittageijen, 
Mit heigen Wangen, rotem Topf, 
Mit offner Bruft, verwehten Schopf 
Grfcheint er endlich Yegesmatt —- 
Die andern waren halb jchon Jatt 
Grüßt obenhin jet Yich au uh 
Und greift nach jeinem Löffel Fruch. 
Sedo der biedere Vater jpricht; 


nr 


Friß, ungebetet tigt man nicht!“ 





Worauf mein Fri vom Stuhl auffteht, 


. 


‚Die Hände faltet zum Gebet — 


GC 


Und weil fein Kopf noch ftarf zerftreut, 


Giebt!3 wie Der Geift ihm juft gebeut u. fpricht: 


„Lieber Gott, magft ruhig -fein, 
set fteht und treu die Wacht am Rhein. Amen.“ 
Kriegsgefangene, 
Beim Fouragieren war's, da ward 
sm Futteritall verfteckt | 
Son Wwitrttemberaifcher Snfanterie 
Ein Franzmann einft entdeckt. 
Und al® aus dem Berftecfe man 
Den Franzmanı zug heraus, 
Da Öffnet eine Thüre fich 
sm nahen Bauernhaus, 
Ein Weib ftürzt auf den Hof, fie halt 
Xen Säugling auf dem Arm, 
Sie Dunklen Augen thränmenfeucht, 
Das Antlik voller Harm, 
Sie eilt zum Gatten den jte will 
Koch einen Abjchiedsfuß 
som geben, ihn noch einmal \eh'n, 
Bevor er jcheiden mu. 
Jedoch das Kind? Mer wartet lein ? 
CV \ ‚ B 
‚hr Auge ringsum fehaut, 
Wem von den böfen Württembergern Sie 
hr Kleinod anvertraut. 
shr Bliet fallt auf nen Yandiwehrmann, 
„Nonfieur, nehm Ste die Kind!“ 
Und dem Verdußten reichet fie 
Den Säugling Hin geichtwind. 
Dann ftürzt fie an des Gatten Druft 
Umarmt und Kiffet ihn, 
Der jebt ala Striegögefang’ner muß 
ac Deutfchlands ÜÜauen zieh'n. 
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Der Landwehrmann wiegt unterdes 
Den jchrei'nden Säugling ein, 

Er ließ ja auch im ftilfen Dorf 
Sein Weib und Mind — — alfein. 


25, Bild, 


Bismarck, Inles Faber und der Rössleswirt 


Yon Cannstatt, 
Herr Faber einft zu Bismard Iprad) 
Wohl jah man oft Euch fiegen, 
Doc) glaubt ich fchon nach furzer geit 
Sshr müßtet unterliegen. 
Und die Strapazen aller Art, 
Den Hunger und die Kälte, 
Das deutiche Heer trägts nicht mehr lang 
Und fiele fchon in Bälde, 
Oraf Bismard ivinfet dem Sergeant 
Der macht fich auf die Sohlen 
Um einen diefen Landwehrmann 
Sofort herbei zu. Holen. 
Der Nöpleswirt yon Cannftatt war’g 
Der meldet fic zur Stelle 
Graf Bismard darauf Yächelnd Ipricht, 
Schauen’S fo find bei uns alle. 
Betrachten Sie das Exemplar 
Der Nöpliwirt der fchmumzelt 
Der Franzmann aber jprach kein Wort 
Hat nur die Stirn gerungelt. 


26. Bild. 
Weihnachten vor Paris, 


Drei Deutjche Krieger fißen 

‚sn ihre Mäntel gehitktt ! 

sm Schein des Feuers bligen 
Die Augen fchmerzerfült. 

Die lagern auf welfchem Boden, 
Der trieft von deutfchem Blut, 
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An friichen Hügeln der Toten, 
Und halten die mächtige Hut. — 


„tun fpricht der ältefte von ihnen — 
Was brütet jtumm ihr dort ? 

Was jollen die traurigen Mienen ? 
Hat Seiner von euch ein Wort 2“ 


Da fuhr empor wie im Traume 
Der Süngfte und flüftert jacht: 
„sch räumte vom Weihnachtsbaune, 
Heut haben wir Heilige Nacht. 


Und heut! — wie trüb und traurig 
Das liebe Weihnachtsfeft ! 

Dear Wind bläft falt und Ichaurig — 
Die Flajche leer 613 zum Neft !“ 


Was Hagft du”, begann der Zweite, 
Du halt nicht Weib, nicht Kind ; 
Sc dacht an fie in der Weite, 

Die heut ohne Vater ind. 


Kein Baum wird ihnen leuchten ; 
Und brennt er am NKachbarherd, 
Sp juchen die Augen Die feuchten, 
Umfonjt die Hand, die fie beicheert. 


&3 gab eine lange Baufe, 

Da hub der Dritte ar: : 
„Sott führ’ Dich gefund nach Haufe, 
Du braver Yandwehrmann.“ 


Da drüben aber ltegt einer, 

Sieht Weib und Kind nicht mehr. 
Er war fo treu wie feiner — 
Das Sterben ward ihm jchiwer. 


sch jah fein Auge brechen, 
Schrieb heim Die TranerfinD = 
Sp mußt ich’ ihm verjprechen 


Zulegt mit Hand und Mund. 
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Drauf jchiwieg der Dritte wieder, 
Das Feuer glomm nod) kaum, 
Hiid' janten die Häubter nieder, 
Die Krieger umfchwebte ein Traum. 


Da, wie über Bethlehems Heerden, 
Erjehien die Glorie des Herrn, 
Und „Stiede jei auf Erden!“ 
Erjchol’3 von Nah und Fern.“ 


27. Bild. 
Kalserproklamation. 


Der Sturm toft noch, e8 zuden rings Die Bliße 
Koch weit verziveigt in’8 Seindesland hinein. 
Boran der junge Held, ja „unfer Sriße 

Er jollte Triumphator fein. 

Preis ihn und Ehre und Subeljang, 

Dem, der uns herrlichite Siege errang! 


Auf, nad) Paris, fo Scholl e8 laut im Heer, 
Bald lag die Stadt im Eifenring; 

Dem Vater Moltfe gilt allein die Ehre, 
Der jchiweigend Sieg um Sieg empfing. 


Am Süden droht ein hartes Kriegögeiwilter, 
Sekümpft wird jchwer um Orleans ; 

Dort jchlägt den Feind ein echter denfcher Ritter 
Der Bayernheld, Herr von der Tann 


Bald beugt im Eifenhagel fich auch Babel, 
E3 fleht m Gnade über Nacht: 

‚sm Olanz erjteigt Alldeutfchland, jüungft noch Sabel 
Held Bisnard Hat das MWerf vollbracht. 


Doc) twifjet, jeder Kämpfer war im Felde 

Ein Held fir deutfches Heiligtum ; 

zZriumph, Triumph! Vom Aheine big zum Belte 
Dem deutjchen Heerbann höchiten Auhm! 23 
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Doch lat Euch weiter frohe Botjchaft melden, 
In Franfreih) — Deutjcehland jubiliert: 

53 ward der König, ja der Held der Helden 
Zum deutschen Katjer proflamiert. 


Heimkehr. 

28. Bild, 
D Ächöner Tag, wenn endlich der Soldat 
3 Leben heimfehrt in die Menfchlichkeit, 
Zum frohen Zug die Fahnen ich entfalten 
Und heinmvärts jchlägt der janfte Friedensmar)c) 
Wenn alle Hüte fich und Helme jcamücden 
Mit grünen Main dem legten Raub der Felder 
Der Städte Thore gehen auf, von jelbit, 


m 


| 
Nicht die Betarde braucht fie mehr zu Ihrengen 


Kon Menschen find die Wälle rings erfüllt, 
Bon Friedlichen, die durch die Lüfte grüßen. — 
Hell Elingt von allen Thirmen Da Oeläut, 
Des blutigen Tages frohe Beiper jhlagend. 
Aus Dörfern und aus Städten wimmelnd jtrömt 


Ein jauchzend Volf, mit Itebend ejiger 


Zudringlichfeit de$ Heeres Tortzug Hindernd 


Tr 


Den heimgefehrten Sohn der Greiß Die Hände. 
Schlupbild. 

Anotheose Kaiser Wilhelm I. 
Und mu zuriick zu Arbeit, daß im Frieden 
Wir vorwärts ftreben unter deutjchem Zar! 
Der Gott, der ung im Kampfe Sieg bejchieden 
Sr bleibt bet ım$, wie er biS heute war. — 
So reiht in Deutjchland Blitte fi) an Blüte 
Zu einem großen wunderreihen Sranz 
nd jeder preißt de großen Gottes Site, 
Umfeuchtet von des Friedens hehrem Glanz! 


Da fchüttelt ‚froh des noch erlebten Tag 


Ehnmas Böller, Kal. Hofbuchdr., Trier rihshafen, 
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Aufgeführt von Mitgliedern und deren Frauen, Töchtern und Söhnen des Veteranen:Vereins und Militärvereins Herzog Albrecht v. Württ. am 
I. 8. und 9. März 1903 unter Leitung des Direktors Manbart und unter Mitwirkung der vollständigen Militärkapelle, Direktor Nauber. 
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Rodi Viktor, Borjtand des PVeteranen-VBereins, Kaiser Wilhelm I. 


ar FD Frey Hlois, Mitglied des Militär-Vereing, gelber Ulan. 


Nagel Karl, Mitglied des Militär-Vereins, Kronprinz Friedrich. 
Manbart franz, Direftor, König Ludwig von Bayern. 

Beck Ailb,, Mitgl. des Vet.-Bereins, König Karl von Württemberg. 
Strobel Tolef, Mitgl. des Militär-Vereins, @rossherzog von Baden. 
Barth Bernhard, Mitgl. des DVet.-9., Prinz Luitpold von Bayern. 
Kraus Folepb, Ehrenvorftand d. Mil.-D., Prinz Friedr. Karl von Preussen. 
Geile Otto, Mitgl. des Mil.-Vereins, Fürst Bismarck, Reichstanzler. 
Kraus franz Jolepb, Rajjier des Vet.-Vereins, General Moltke. 
©. v. Marchtaler, Borjtand des Militär-B., General v. d. Tann. 
Sträble Georg, Mitgl. des Militär-Vereins, General Hartmann. 
Schorndorfer Deinrich, Mitglied des Vet.-Bereins, General Werder. 
Beisswenger Jol., Mitglied des Bet.-Vereind, General Roon. 
Oftertag Jolepb, Mitgl. des Mil.-Vereins, preuss. Flügeladjutant. 
Nuding Folepb, Mitgl. des Mıl.-Vereinz, E 5 
Botbner Dermann, Mitglied des DVeteranen-Bereins, württ. Offizier. 
Stütz franz, Mitglied des DBeteranen-Vereing, „ 
Schneider Jakob, Mitglied des Militär-Vereins, R 
@endelftein Moritz, Mitglied des Vet.-Bereins, preuss. 
Geiger Theodor, Mitglied des Militär-Vereing, or 

Glück Valentin, Mitglied des VBeteranen-Vereing, * 
Knupfer Kornelius, Mitglied des Veteranen-Vereins, ,, 
Vogelmann Job., Mitglied des Veteranen-Vereind, bayr. 
Bachmaier Mich., Mitglied des Milttär-Vereing, 5 

Staffel Emil, Mitglied des PVeteranen-Vereing, sächs. 

Sorg David, Mitglied des Beteranen-PVereins, bad. 
Kucher Hndreas, Mitglied des Militär-Vereins, grüner Busar. 
Zimmermann Dugo, Mitgl. des Militär-Vereins, ,, 3 

Storr Rupert, Mitglied des Militär-Vereins, roter Busar. 

fiess friedr., Mitglied des Militär-Vereins, schwarzer Busar. 
@lenninger Karl, Mitglied des Militär: Vereins, blauer Busar. 
Schwerdtfeger Albert, Witgl. des Mil,-Vereins, preuss. Stabsoffizier. 
Döhring Rarl, Mitglied des Milttär-Vereins, &beveauxlegers. 


) 


Knödler Georg, Mitglied des Militär-Vereins, württ. Jäger. 
leitmann Huguft, Mitgl. des Mil.-Vereins x > 
Jo0s Georg, Mitglied des DVeteranen-Vereins, Feldjäger. 
Dallach Ludwig, Mitglied des DBeteranen-Vereing, Feldpost. 
Albrecht Georg, Mitglied des Veteranen-Vereins, Stabsarzt. 
Derkommer Lambert, Mitglied des Vet.-Vereins, Sanitätssoldat. 
Solleder Ludwig, Mitglied des VBet.-Vereing, 
Steiner Tolef, Mitglied des Militär-Vereins, württ. Infanterist. 
Dirfeb Georg, Mitgl. des Veteranen-Vereins, 
Letzer Julius, Mitglied des Militär-Vereins, 
Doch Chriftof, Mitglied des Militär-Bereing, ,, 5 
Kessler Michael, Mitglied des Milttär-Vereins, bayr. Infanterist. 
Kraus @ilbelm, Mitglied des Militär-Vereing, 
Köbler Paul, Mitglied des Veteranen-Vereing, 
«Wörner Hdam, Mitglied des Militär-Vereins, , a 
Förltner Sebaltian, Mitglied des Militär-Vereing, preuss. Infanterist. 
Bretzler Jolepb, Mitglied des Beteranen-Vereins, bad. Infanterist. 
Weber Huguft, Mitglied des Militär Vereins, 2 S 
Müller Dyonis, Mitglied des VBet.-Wereins, württ. Landwehrmann. 
Röbrle Joleph, Mitglied des Mil.-Q., Rössleswirt von Cannstatt. 
Stütz Hugult, Schriftführer des Deteranen-Bereins, Napoleon IN. 
Schiller Gottlob, Mitglied des Veteranen-Vereins, General Reille. 
Rleinbans Ludwig, Mitgl. des BVet.-Vereins, General Abel Douay. 
Kraus Hnton, Mitglied des Veteranen-Vereins, Botschafter Benedetti. 
«leber Hnton, Mitgl. des Militär: Vereins, Minister Jules Favre. 
Schmid Wilb,, Mitglied des VBeteranen-Vereins, franz. Offizier. 
Bäuerle Dyronimus, Mitgl. des Mil.-Vereing, j .; 
Derkommer Rudolf, Mitgl. des Vet.-Vereins, franz. Infanterist. 
Deilig Johannes, Mitgl. des Vet.-Bereinz, ei nG 

Duber Carl, Mitglied des Militär-Vereins, Turko. 

Stadelmaier Hlois, Mitglied des Militär-Vereins, Turko. 

Kern Jakob, Mitglied des Beteranen-T-2reins, Landwehrmann. 


HH 


# 


#4 ’‚, 


‚7 , 





DR Sen Ze a ee ee rs ze a 2ER er Tepe Ze 2 a ee nn Arsen Er 
s i : Lu : z BE er Fo 


IR and Var Fe Ben ent er Ten nn nn RETTET RT ET REES FH EL A EEE ET an TE Eägbare t ITTETTTEE ahnt ti pn te mm Tan pn hen nae T  brhs tere Et ee ggg trennen eg tn a ET TT TEN TEE ENG 
en - £ in 


Ellinger Jakob, Mital. des Veteranen Vereins, Landwehrmann. N sräulein Marie Jcos, Oifiziers-Dame. 
3 ne Te ES 


Weber Patriz, Mitglied des VBeteranen-VBereins, 5 Sopbie Derkommer, - 
Steble Thomas, Mitglied des Veteranen Vereins, Reservist. (7 Anna Dirlch, 5 
Köhler friedrich, Mitglied des Militär Vereins, B5 
Schneider Chriftian, Mitgl. des Militärs Bereins, „N Knaben. 
Baur Dominikus, Mitgl. des Mil.-B., Vater (Inh. des eij. Kreuzes). 
Stau Creszentia Grcehbinger, Germania. 
‚„ Direktor Manbart. 
‚, Emilie Burkhardt, Marketenderin. 
Fräulen Jobanna Munk, Oberin. 
Delene Baur, Mutterl. = 
FJolepbine Seybold, Genius. Mädchen. 


Klara Seybold, Hi Ballweg, Hnna. Kraus, Dedwig. Schöttle, Chriltine. 
Ernitine Staffel, Betz, Marie. Kraus, Jobanna. Siegele, Paula. 
Gugenie Straub, „ Bieblmaier, Marie. Kraus, Karolin. Stütz, Emilie. 
Marie Zebnder, 5 Dallach, Johanna. Knupfer, Martba. Unger, Hnna. 
Emilie Kaesser, Kellnerin. Dammele, Dedwig. Renz, Delene. “abl, Dedwig. 
Sopbie Stütz, bayrisches Bauernmädel. Denlinger, Marie. Renz, Marie. @eber, Marie. 
Julie Spindler, Schwäbisches Bauernmädel. Dirfeb, Jobanna. Rodi, Delene. Zebnder, Martha. 


Anna @aibel, „ Kammerer, Hnna. Schneider, Hnna. 
Sopbie Jakob, Barmberzige Schwester. 


fanny Derkommer, $, 5 


Ballweg, Rarl. Kraus, Ludwig. Rüble, Otto. 

Beisswenger, Georg. Nagel, Rarl. Schiefer, Dans. 

Berger, Eugen. Rodi, Dermann. Schiller, Wilhelm. 
“eber, Hugult. 


Katharina Seitzer, Diakonissin. — gl 


ee 


Emilie Joos, 7 
Emilie Kern, junge Frau. 


Rofalie Bart, „ Ordnungs-Kommission. 


Marie Staffel, Offiziers:Dame. 
Marie Beck, 2 Veteranen-Verein. 


Pauline Stegmaier, 

Rofa Köhler, Döfeb Wilhelm, Kassier der Kriegsfestspiele- 

Elile Schock, Bauer, Albert. Dalach, Augult. Lieb, Jakob. 
Emilie Schock, | Gilele, Georg. Kammerer, Hugult. Stütz @ilbelm. 
Johanna Derkommer, feuerle, franz. Kubhnle, Otto. Schöttle, Georg. 
Dedwig Letzer, 


Kath. Wenninger, n 
Adolfine Stranzler, Militär-Derein. 


Jolepbine Ballach, Erchinger Folepb, II. Vorjtand, Arrangeur der elektr. Beleuchtung. 
Marie Dallach, Arnold, Folepb. Bläle, Michael. Knödler, FJolepb. 
Jolepbine Schorndorler ,, Betz, Georg. Dartmann, Richard. © Ilg, Hnton. 

Elile Schorndorfer, | Textor, Eugen. 
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